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Schreiben aus MaUaga , vom y Iuny .
Allgemeinen Nachrichten , welche wir über den

Krieg mit England haben , sind günstig genug und

man glaubt/England werde mit der letzten Antwort des

katholischen Königs in Ansehung der von England ge¬

machten Beschwerden zufrieden seyn und es würden

während dieser Zeit keine Feindseligkeiten Statt fin .

den . Man glaubt aus Viesen Ursachen und weil

kürzlich von Madrtt die Ordre gekommen , alle See -

rüstungcn zu suspendiren , cs werde nicht zum Krieg

kommen ; auch liegen schon in Cadix viele Englische

Schiffe i» Ladung , die nach England bestimmt find ,

und andre , welche «117 bis 8 Tagen von England «nge -

komme » ; ein klarer Beweis , daß die Engländer vor

jtzt noch nichts befürchten .
Petersburg , vom 18 Iuny .

Der Schwedische General Armftlt , welcher 4200

Mann stark war , attaquiertc den 4ten Iuny den rech¬

ten Flügel des Generalmajors Chrmschvw bey Sa -

wataipala , ward aber nach einem z kündigen Ge¬

fecht in die Flucht geschlagen . Auf der linken Seite ,

wo der Feind von Suminemy anrücktc , ward selbiger

ebenfalls zurückgcworfen , wodey 150 Mann geblieben

sind . Sein ganzer Verlust wird auf 750 Mann ge¬

rechnet . Unter den schwer Verwundeten befindet sich

auch General Armftlt und unter den Gcdlicbiien

z Schwedische Staadsofficicrs und 2 Adjutanten

gemeldeten Generals , von denen einer dem König an -

gehörle . Gefangen genommen sind z Officiers , 60

Unkerofficie ' - s und Gemeine und 4 Kanone » . Unsre

Truppen beliefen sich nur auf ihoo Mann , von wel¬

chen I Off -cicr und 12 Gemeine geblieben und Z Of¬

ficiers und Z9 Gemeine verwundet sind . Die Kayse -

rmn hat dem Generalmajor Chrutfthow das Gros -

krcuz des Heil . Wladimir - Orden der 2tcn Classc ;

den Oberstleutnants , von Sacken « nd Berg und den

Gardekapitains , Zsmailow und Swetsin , die Kreuze

vom Kriegsordcn des Heil . Georg verliehen . Ver -

schiedne andre Officiers sind adancin worden und die

Unterofficiers und Gemeine haben , die von der Garde

jeder 2 und die übrigen , jeder 7 Rubel erhalten .

Warschau , vom 26 Iuny ,

Da der Reichstag limitirt worden , 1- hat sich der

König nach seinem Svmmersitz , Lezinsky begeben .

Unsre Zurüstungen dauern lebhaft fort . Es ziehen sich

20000 Mann Kavallerie gegen Choczim . Unsre Nach¬

richten aus Wien und Breslau lassen noch immer

Frieden hoffen . Das Korps Russe « , welches sich

mit den Oesterreichern vereinigen sollte , hat sich etwas

zurückgezogen . Die neusten Briefe ans Petersburg
melden , Prinz von Nassau fty im Begriff gewesen ,
mit der Rußischcn Schecreuflvtte aus Wydurg abzu -

gchen , daher man täglich wichtigen Neuigkeiten aus

dortiger Gegend entgegen steht , indem der König

von Schweden mit seiner Scheerenflotte im Meerbu¬

sen von Wyburg gelegen . Eben von daher vernimmt

man auch , Herr von Bulgakow fty zum Kayftrl . gehet «

me « Rath ernannt worden und habe izoo Bauern ,

n ^bst loooo Rubeln , zum Geschenk erhalten . Der

bey dem Aufenthalt gedachten Herrn geheimen

Raths von Bulgakow zu Constantinopel bey ihm als

Legarwnsralh gewcsne Herr von Pisanr ist zum

Kayserlichen Kauzleyrath befördert worden uud hat

üderdiescs ein Geschenk von loooo Rubeln an Geld

erhalten .
Stockholm , vom 27 Iuny .

Die letzten Nachrichten vom König waren vom yten

dieses . Diejenigen , welche seitdem unterm röten und

lyten sowohl von der Rußischcn Grenze als von Helsing -

fors cingegangen sind , melden , Se . König ! . Manstät

find der Herzog behaupten mit den Kriegs nnd Schn «

rcnflsttcn ihre vortheilhastr Stellung noch ; crstce

diesseits und die andre hinter Bwrks , daß sich die

RnßischeFlstte vor denLchwedischcn rangirtcn und die

letzter, , aus ihrer Position vergebens herauslacken

wollen ; daß der König unterdessen das Naffauische

Geschwader in Wiborg blockirt gehalten und mehrere

Landungen auf der Küste bewerkstelligen lassen ; meh¬

rere Nußischc Kornmagazine und Caftriicn uud eine

der Rußischcn Krone gehörige Puloermühle bey sol«

chen Vorfällen zerstört worden ; keinesParljkuliesHaab
und Gut hiebey das geringste gelitten habe und alles ,
was zur Erfrischung der Truppen gehört , nach einer

vom König vestgcsetzten und nicht niedrigen Tape , so¬

gleich bezahlt worden ; der Oberst Lieutnant Doke

mit seinem Corps leichter Truppen sich nur 6 Viertel -
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imücn von Petersburg befunden , der Oberst Liculnant
Cronstadt , mi ? ungefähr 82 / zum Tyril größer »
Schecrenfahrzcugen und Pramen , zum Theil kleinern
Böten , als Kanouenschaluppen , Jollen und Barkassen ,
bey Socnsksund siationirt fty . Nach diesen vorläufi¬
gen Nachrichten kann man geruhig directere Nachrich -
tecn vom König abwartc » , welche vermuthlich nicht
lange ausbleiben werden , um so vielmehr , da die
Rußische Kriegsflotte , welche sich zwischen der Schwe¬
dischen Kriegsflotte und der zahlreichen Division von
der Schecrenflokte die vom Obristiicutnant Cronstedt
cvmmandirt wird , befindet , eine so gefährliche Stel¬
lung nicht lange behaupten kann .

Lenden , vom 2y Juri .
Am Frcytag find Befehle gegeben , Matrosen auf

alle Weife zu pressen und Lord Howes Flotte zu be¬
mannen . Nach Woolwich hat die Admiralität Or¬
dres geschickt , Z Feuerschiffe und 4 Bombenfchiffe in
Bereitschaft zu halten . Am Donnerstag hat die Re¬
gierung Contracce geschlossen , um 35000 Beiten zu
liefern . Der verstorbne Doktor Franklin , dessen Ver¬
lust in Amerika , wie man leicht erachten kann , so
sehr bedauert wird , soll eine Menge wichtiger Papiere
undHandschriftcn , so wie einen über alle Theil « der Welt
ausgebreitet gewesncn Briefwechsel zurückgelassen haben .
Man ermattet , daß das Meiste und Wichtigste davon
durch den Druck wirb nutgecheilt werben .

N . S . Die Zucüstungcn zum Krieg werden täglich
stärker . Die Admiralität hat auf zooo Tonnen Ku¬
geln , ZOOOv Hangmattcn , contrahirt und zu Ports -
und Plymouth hat man verschicdnc Transportschiffe
gemiethet , welche Truppen nach Westindien bringen
sollen . Es werden alle Matrosen , die man nur fin¬
den kann , unter welcher Protection sie auch gehören
mögen , gepreßt .

Rom vom 29 . Zuny ,
Das Verhör des Cagliostro wird noch immer fort¬

gesetzt , und er ist itzt in seinem Gefängnisse munter
und zufrieden .

Genua vom 29 . Juny .
Allem Ansehen nach hat der neue Kaiser von Ma -

rocco feine Entschließung , auch der Spanischen Na¬
tion den Krieg anzukündigen , geändert . Die neuesten
Briefe aus Cadix melden , dieser mohrische Fürst wäre

zu Dcrbeidc angckommen und habe die Christen , die den
Arabischen Räubern , welche selbigen Platz überfallen
wollten , den tapfersten Widerstand gethan , und sie
zurückgeschlagen haben , sehr gelobt , und besonders
auch dem Spanischen Conful für die Verlhcibigung
der Stadt gegen die Araber sehr gedankt .

Stockholm , vom 29 Zun .
Noch haben der König und der Herzog von Süder¬

mannland die am vorigen Posttag gemeldete Station gel n
mit ihren Flotten , die aber nicht lang mehr bauern ^ lck
kann , daher man täglich Nachrichten von bluligen ifirki
Vorfällen entgegen sicht . Alle Officicrs , die sich noch i
in Schweden aufhielcen , haben Ordre erhallen , sich i § che
nach Finnland zu begeben . der ,

Portsmouth , vom go Zun . ihm
„ Die Flotte des Admirals Barrmgkon , welche ge - wäre

stern von hier unter <Lkgel gicng , befindet sich sich ,
heute zu Torbay , wo sic nähere Bcfchle abwarlet . dann
Sie besieht aus 20 Linienschiffen und t > Fregatten l » eckt
und ist auf 6 Wochen mit Lebensmitteln versihen . de ,
Lord Howe wird hier stündlich erwartet . Seine Ba . cmzu
gage ist bereits angekomme «. Ei » König ! . Cutter , sich
welcher am Montag aus der Straße von Gibraltar Wxi
gekommen , versichert , daß 17 Spanische Linienschiffe auf sich
der Höhe von Cadix kreuze » . Eine Fregatte hat auf den iu b
gedachten Cutter Jagd gemacht . « zurü

Wien , vom z Zuly . wird
Unser Held Laubon beschäftigt sich itzt in seinem sehr

Hauptquartier bey der mährischen Armee hauptsächlich dnie
dam » , baß er Untersuchungen bey den Truppen vor . Eun
nimmt , um sich dadurch die Ofsieiecs und Soldaten , kow
die insgesamt ihn als Vater verehren und lieben , nä - u
her bekannt zu machen . Wie man vernimmt , soll saun
der Herr Reichsvicckanzler , Fürst Kolloredo , morgen gc,w
von hier nach Frankfurt abgehen . Man sagt , die reich
ungarische Nation hätte dem Monarchen angetragen , Sp <
den dritten König !. Prinzen , den Erzherzog Carl , zum hier
Palatums zu erwähle » ; allein Se . Majestät dankten jene ,
der Natisn sehr verbindlich für dieses Anerbieten und schic
schlugen es aus . doch

Gestern kam ein Flügeladjutant des Fcldmarschalls Har
Prinzen von Koburg aus dem Lager bey Frusincffie sie >
an , von wo derselbe den 2 Zten paff , abgegangen mar . wor
Wie man vernimmt , so hat die türkische Hauptarmes raus
sich bereits in Bewegung gesetzt und ein Theil derftl - letzte
den hat auch wirklich bey Nuszuck , Giurgtewo gegen . Frey
über , über die Donau gesetzt ; so daßnicht nur an kci. schn
ne Belagrung dieser Festung mehr zu denken ist , svn - daß
dern vielmehr alle Umstände Vorsicht nöihig machen . Wo
Dieser neuliche Vorfall scheint dem Mull ) der Türke » der
eine neue Schwungkraft gegeben zu haben . Die ge, Mir
machten Gefangnen samt den von uns eroberten Ka - Brf
noncn , sinv dem Vernehmen nach , von dem Kom . übri
Mandanten von Giurgicwo cingeschifft worden , um zu Han
einem zu veranstaltenden festlichen Siegeseinzug in Con » ne»
stantikiopcl zu dienen und um durch diesen Aufputz und
für einen groftn Sieg zu gellen . Bey dieser Gele - in d
genheir wird man sich vermuthlich jener im Jahr 1788 von
gebrauchten Mittel wieder bedienen , ncmlich Türken die
deutsche Kleider anziehcn und so verkleidet den Marz - kan »
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>o » gel wirklicher Gefangnen ersetzen . Prinz von Koburg ,
' Ni welcher nun vorsieht , daß ihm übermal die Ehre die
>en türkische Hauplarmcc zu bekämpfen Vorbehalten sei) ,
) ch Hai daher Befehl eriheill , daß alle übrige i» dcrWal-
ich lachen noch befindliche Truppen, die nicht zu Vesezung

der nölhigsten Posten unmittelbar erforderlich sind^ zu
ihm stoffen sollen ; auch ist der Nußische General sou -

gc - warow ersucht worben , wo möglich mit 10000 Man «
ich sich an die Armee des Prinzen anzuschlicßen , um so¬
tt . dann eine Stellung zu nehmen , wodurch Bukarest bc-
len i deckt und den Türken das Vordringen verhindert wer-
en. de , bis sich eine gute Gelegenheit sie mit Vortheil
5a» anzugrcifen , schicken würde. Der Fcldmarschall hat
er , sich sogar anheischig gemacht , die Verpflegung dieser
lar Auxiliäre zu übernehmen . Uebrigens wundert man
ms sich hier sehr über die Ruhe der Rußischen Truppen
>en j „ der Moldau und WaUachey ; allein man darf nur

zurück in die vergangnen Feldzüge sehen und man
wird finden , daß sic zwar allzeit zu Anfang derselben

nn sehr unthätig scheinen , jedoch zuletzt mit solchem Nach -
ich druck wirken, daß sie noch allezeit oieBewunScrstmg von
or . Europa auf sich gezogen haben , wenigstens sind Ocza -
cn , kow , Bender , Ackicrmann , u . a . Beweise davon ,
aä - um nun bey dieser Lage auch dort nichts zu ver¬
fall säumen was den Frieden bewirken kann , ist wie schon
>cn gemeldet , der Freiherr von Herbert mit einem zahl¬
te reichen Gefolg von Sekretären , Doümetschen und
n , Sprachknadcn , zusammen in Z Wägen gestern von
>m hier » sch Bukarest abgegangen , um sich von da nach
ten jenem Ort zu begeben , der zu einem Kongreß vorge-
nd schlagen werden wirb . Wahrscheinlich bleibt es je¬

doch noch immer , daß die Türken noch vorher einen
lls Hauptstreich wagen wollen , ja man will wissen , baß

stie ste hiezu von Preusscn ihrem Mitten aufgemunterc
ar. worden . Fast sollte man auch glauben , daß es da -
iee rauf angesehen fty , so lange zu vermitteln , dis dieses
sei- letzte Wagestück geschehen . Die vorgestern von dem
cn . Freyherrn von Svielmann wieder angekommne Dcpe-
kci. sitzen scheinen dieses fast zu bestättigen , indem cs heißt,
m - daß derselbe zwar eine Audienz bey dem Prcussischen
cu . Monarchen erhalten habe , von demselben aber wegen
len der weitern Verhakungen ein für allemal au den
ge- Minister Grafen von Hcrzbcrg verwiesen worden sey.
ka- Briefe aus Iohmmesberg vom zosren pass, melden
m» übrigens , daß den 2ystcn von Preussischcr Seite aller
zu Handel und Wandel zwischen beederscitigen Untertha-

neu uuier Strafe verholen worden sey. Dem Handel
utz und Mauihwestn und der inncrn Polizeyverfassung sieht
sic - in den König !. Erblanden eine Verbesserung nach einem
88 von dem König eigenhändig entwsrfnen Plane bevor ,
:en die mit der Zeit von den wohlthätigsten Folge » scyn
an- kan » . Der König hak auch den Geistlichen der Augs-

burgischen Konfessionsverwavdten in sehr gnädigen Aus¬
drücken ihre Dulduttgsprivilegieu aufs Neue zugcstchert ,
mit dcmWunsch , doch, eü möchrenalle seiiicUiiletthanen
in Rücksicht auf Religionsduldsamkeil so gesinnt
scyn wie Ec . . Heil und Seegcn Dir , geliebter
Leopold ! Nach Ofen ist bereits schon viele Hsftqui -
page von hier abgegangen . Man versichert die unga¬
rische Nation habe 45 Deputirte zur Einladung Sr .
Maj. zur Krönung hiehec schicken wollen ; allein
der Monarch verbat sich dieses Zeremonie ! und sagte :
ich bin mit der Einladung eines einzigen Magnaten
dieser edlen Nalion zufrieden. Bis izt ist bey der in
Böhmen , Mähren , Schlesien und Gallizicn stehenden
Armee , welche gegenwärtig aus 210,020 Mann be¬
rechnet wird , noch gar keine Bewegung zu spühren .
Man sagt , bey dem F . M . Laudon sey ei» in Laud -
krämerkleidcr verkaptcr Spion eingebrachc worden ,
seine Bestvafnng wird seinem getriebnen Haud-
merk gemäß scyn .

Lopenhagen, vsm Z Zulp.
Seit ein paar Tagen läuft Vas Gerücht, es fty

zwischen der Rußischen und Schwedischen Flotte zu
einem Treffen gekommen , wvbcy die letzlre eingedüßt
habe .

Luremburg , vsm Z Zuly .
Run sind die Grenadiers von den wirzburgischen

Truppen , wie auch 2 Kompagnie» vom Laudonischen
Frcykorps von hier nach unsrer Armee aufgebcochen.
Mit ehestem erwarten wir achtzehn rgHsünbner , vier¬
zehn 12 Pfündncr und zwölf «Z Psündner nebst 82 Mu»
nitionswagen , die aus Böhmen auf dem Anzug und
bereits in der Nähe sind . Auch rechnet man auf ei¬
ne Verstärkung von 29 Bataillons Infanterie und ic>
DivistonS Kavallerie . Die Regimenter Leopold Tos.
kana und Sachsen - Koburg sind bereits auf dem
Marsch begriffen . Gegen den Monat August wird
die ganze Armee bcysammen scyn und wir hoffen ,
schleunige Fortschritte zu machen. Die brabanter Pa¬
trioten geben sich alle erdenkliche Mühe , unsre Leute
zum Ueberlaufcn zu vermögen . Unter der Hand ha¬
ben sie Zettel ausgcstrcut , darinn sie jedem Reuter ,
der mit Waffen und Gepäck durchgeht , zo Dukaren
und jedem Infamer . 6 Kronen geloben ; allein diese
schönen Vcrheissungcn sind ohne Wirkung. Zu Ou-
denarde in Flandern hat man einige Königlichgesinnte,
Bonckisten u . s. w . die sich wider die bcrmalige Regie¬
rung empört hakten , anfgchentt und cs sind deren noch
über Zvo in den Kerkern.

Lippstadr, vsm 4 Zuly .
Vorgestern trafen über iooo Mann Preußische

Truppen , welche von dem nach Lüttich aufgcbrochnen
König!, Infanterieregiment von Romberg bisher in
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Bielefeld zurückgeblieben waren / nebst mehr als Zoo
Packpferden hier ein und felgen gestern ihren Marsch
über Soest weiter fort.

Wien / vom z Iuly .
So eben überbringt ein neuer Eilbote die Nach¬

richt / General Karaczai habe den 27tcn v . M . bey
Silistria in Bulgarien ein kleines Korps Türken an¬
gegriffen und geschlagen/ zoo Tobte hak der Feind auf
dem Wahlplatz zurück gelassen .

Feldzcugmeister Graf von Clerfait hat durch eine
aus Kalafat den a6ren Iuny Abends abgefandten
Estaffcttc berichtet / Fürst Maurojeni sey mit einem
beträchtlichen Korps bey Widdin über die Donau ge¬
gangen und habe sich bey Kalafat / von Widdin ge¬
genüber vcrschantzt , hierauf habe der Feldzeugmeister
einem vom Felbinarschall Prinzen von Koburg erhal¬
tenen Befehl zu Folge / den Entschluß gefaßt / den Feind
anzugreifcn und von seinem Posten zu verdrängen .
Zu diesem Ende hat der Feldzeugmeister den General¬
major Brugglach mit g-.Battaiilons Infanterie und Z
D '.visions Kavallerie verrücken lasse » / er selbst aber
ist mit zBataillons Infanterie und 4 Divisionen Ka¬
vallerie mit sortiertem Marsch bis Maglsvith vor¬
wärts gezogen und hat die Feinde den 26. früh an¬
gegriffen / ihre Verschantznngen überwältigt und sie
gezwungen / mit einem Verlust von 1500 Mann die
kleine Wallachey ganz zu räumen. F . Z . Gras Cler-
faic bemerkte h.icbey noch / daß er den Verlust / welchen
der Feind auch noch 4» Tichaiken erlitten hat / noch
nicht anzeigcn könne und überhaupt der umständliche
Bericht durch dcu Feldmarschall Prinzen von Koburg
wird Übermacht werden . General Karaiczai hat eine
türkische Flottille von 200 Tschaiken samt der ganzen
Kasse von Sillistrien hinweggenommcn . Major Graf
Klamm vvn Jordis wurde dabey getödct . Seil dem
2Zten belagert G . F . Z . de Vms die Vestung Zet¬
tin . Die Garnison machte auch einen Ausfall / wur¬
de aber zurückgcschlagen. Die Belagerten haben ihre
Weiber / Kinder und beste Habseeligkeitcn schon einige
Tage vorher über Unna in Sicherheit gebracht ; auch
haben sie bereits alle Dächer abgetragen und sowohl
die vor der Stadl als alle nahe an der Vestung ge¬
standene Häuser abgebrannt.

Gestern Abend ist ein Eilbot von dem Freyherrn
von Spielmann mit der erfreulichen Machrichk hier
eingctroffen / itzt habe der Friede sowohl mit
Preussen als mit der Pforte seine volle Richtigkeit . Es
komme sonach hiebcy lediglich noch auf die Ausferti¬
gung an . Des Königs von Preussen Mai . seyen
auch bereits von Reichenbach nach Berlin zurückgereißt.

Paris / vsm 5 Iuly .
Unsre Kaufleute find sehr unruhig bey der Nachricht

geworden / daß die englische Flotte usch dem mittekläii - !
bischen Meer ausgelaufen sey und in der dasigcn Ge. i ^
gend auch schon eine spanische Flotte kreuze . Die ! ^
Sache kam in der Nationalversammlung den qtcn A
dieses zur Sprache und einige Abgeordnete drangen ?
darauf/ daß wir uns ebenfalls zum Krieg rüste« soll . ^
tcn/ allein da die Unterhandlungen zwischen Spanien ^
und England / Preussen und Oesterreich noch forrdau-

"
ren / so beschloß die Nationalversammlung/ die Sache ! A
auf sich beruhen zu lassen . An der Grenze von fran- ?
zösisch Flandern versammelt sich einKorps von 10,000 ^
Mann ; man weis noch nicht zu welchem Zweck. Diel "
Zahl der französischen Deserteurs vermehrt stchlndenr ' ^
Oesterreichischcn Flandern von Tag zu Tag . An die ^
Gränze ist der Befehl geschickt worben / die durch ^
Lyon gegangne Pariser Fischweiber von ihrer Reise ^ ^
nach Turin abzuhalten . Den iten Tag wurden stelir !

"
Lyon sehr gut ausgenommen / aber den 2ten schon ^ .
im Schauspielhaus ausgepfiffcn und mit Pfeif- ^
ftn nach ihrem Wirthshaus begleitet. Die Pariser ' ^
Büchsenschäftcr , denen man im vorigen Jahr alle s,Vorräthe von Waffen weggcnvmmen hat , wolle»

"
115118 Liv. Entschädigung haben . Es ist beschlvs- °
sen worden , baß die Pcnsionsliste jährlich gedruckt !
werde . Es soll keine Pension gegeben werden , sie sey ^
denn von einem Departement des Königs vorgeschla - A
gen und von der Nationalversammlung genehmigt ^
worden . Man hat vorgeschlagcn , dasCousödcratious> ^
fest vom rg-len Iuly alle 25 Jahr zu fcycrn, ober je- ?
desmal, so oft ein neuer König den Thron besteigt .

"
Diese Ceremonir soll ihm zur Krönung dienen. ^

Paris , vom 6 Iuly . ^
Die Vorbereitungen zu dem den ^ te» dieses auf

dem Martisfcld zu haltenden Nationalfcst werden mit ^
der größten Thätigkeit betrieben . Die Terrassen sind
bald fertig und künftige Woche werden dieselben mit ^
Wasen bedeckt . Der Thron kommt der König!/ ^
Kriegsschule gegenüber , auf welchem Ludwig XVl. , ^
mitten unter seiner Familie sitzen soll . Die Minister fund Bolhschasrer stehen um die König ! . Herrschaften
herum . Zur Rechten stellt sich die Nationalversamm- ^
lung und zur Linken dieWahiherren und die Gemeinde »
von Paris . Dem Thron gegenüber paradiren die »
verbündeten Bataillons , welche sich von dem Fuß des .
Throns bis au und um den unftrm Herr Gott , dem ^
Vaterland und der Freyheil Altar ansdeh- ^
neu . Ungefthr 1800 Tonkünstler werden von Zeit ^
zu Zeit die Trommei rühren, bald um die Ankunft -
des Königs , bald um jene der Nationalversammlung ^
und verschietner andern Korps anzukündigcn . Di: >
Artillerie komme auf die Eignes - Insel und wird ^
durch ihren mazestälischen Donner bas Ireudrngcschrei

der
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der Nation und den melodischen Schall der musikali¬
schen Instrumente verherrlichen . Zu beiden Seiten
des Martisfelds werden ».«zählbare Volkshaufen, denen
das Fest hauptsächlich gewidmet ist , zu sehen seyn .
Die Stadl Paris allein schickt 6oo Abgeordnete zu
dem Bundcecid. Jene von Lyon find schon auf dem
Weg hieher mit dem Schnavvsack auf dem Rücken
und einem zahlreichen Chor Musikanten an ihrer Spi -
ze . Auch die Abgeordneten von Marseille , Bordeaux
Nantes re. haben' sich in Bewegung gesetzt . Ueber-
hauvt wimmelt cs hier von Menschen , Ausländer so¬
wohl als Innländer , welche in Friede und Ruhe die
reine Pariser Luft cinakhmcn . Gestern Abends ver¬
las der Präsident in der Nationalversammlung ein
Schreiben von dem Magistrat zu Havre, worinn ver¬
sichert wird, daß den 28tcn und 2ytcn v . M . 45 Li¬
nienschiffe nebst »crschiedncn Fregatte» yon Portsmouth
abgcsegelt scycn . Auch geht das Gerücht , Spanien
habe seine Flotte ebenfalls in See geschickt . Die
Nationalversammlung will durchaus nicht , daß irgend
rin französisches Geschwader auslaufe , aus Furcht, cs
möchte einem oder dem andern der Aristskratenpartey
gewognes Befehlshaber einfallen , auf die Engländer
zu feuern und dadurch die Nation in Händel verwi -
keln, welche ihr in dem gegenwärtigen grofcn Bunds-
gcschäft die Hände binden würden. Nemlichen Tags ,
den 4t cn, ließ Herr Ncckcr eine Gedenkschrift an die
Nationalversammlung gelangen , worinn er für diesen
Monat cinciiZusatz von 4zMillonen verlangte uud sie wur¬
den bewilligt . In derNachtvomDonnerstagans denFrcytag
entstund zwischen den ehemaligen ftanzöstfchen Garden
und den sogenannten Siegern der Bastitte ein Schar,
mützcl , wobey von beiden Seilen mehrere geblieben
sind. Man muß hoffen , daß die Nationalversammlung
und der Gttieraikvmmandant der pariser Garde wirk¬
samere Maasrcgeln ergreifen werden , um die Subor¬
dination wieder herzusteüen. Man versichert, der
Herzog von Orleans werde dem grofcn Bund bey -
wohnen , um in der Mitte der Repräsentanten des
französischen Reichs ewige Treue der Nation , dem Ge¬
setz und dem König zu schwören. Rach Briefen aus
Nimes ist die Ruhe da noch nicht hergestcltt. Das
Biur von 622 Bürgern raucht noch in den Strafen
der Stadt , und die Fackel des AmruhrS will sich wie¬
der cmporschwingen . Einige Adciiche und Priester
strengen ihrc ^

' / graste an , um Unwissenden und
Leichtgläubigen den ' Dolch in die Hände zu winden.
Die Nachricht wird bestätigt , daß 12 holländische
Kriegsschiffe rtnd Fregatte» sich mit der englischen
Flotte des Admirals Barrington vereinigt haben und
dieser bereits den Atzten p. M . mit der ganzen Flotte

die hohe See erreicht habe . Die Bestimmung kiese?
vereinigten Seemacht scheint nicht nach der Nordsee
wie man Anfangs glaubte , sonder» nach Süden und
Westen gerichtet zn seyn .

Wien , vom 6 Jul .
Se . Maj . haben heute den Kavaliers mündlich be¬

kannt gemacht , der Friede zwischen dem hiesigen und
preussischen Hsf fty wirklich ratificirt worden .

Niederelbe , vom b Iuly .
Es geht ein Gerücht , dis Pohlen wären in Galli -

cien eingefallen und hätten zwey Ocsterrcichische Ma¬
gazine angezündet . In Sachsen soll alles in Be¬
wegung seyn und sich in gehörige Verfassung setzen.
In hiesiger Gegend auf der Eibe liege » drey Span-
nssche Schiffe , die Hanf lade« , welcher für die Span .
Nischen Arsenale zu Cadix , Cartagena und Ferrol be-,
stimmt seyn soll.

Aachen , vom 8 Iuly .
Gestern . Morgen sind die Kuhrsürstl . Tricrische»

Truppen , welche bisher in Aldenlick , Ophoven und
Geistlngcn kanionirten , nach dem 2 Stunden über
Brie gelegnen kleinen Städtchen - Peer in der Graf,
schast Looz aufgcbrochen. In der Lütticher Sache ist
den rsten dieses bey dem Reichskammergericht zn Wetz,
lar als Nachtrag zum letztem Urtel folgendes ftntcn -
zirt worden : ,, Ist die durch den Kayserl . Fiskal
unterm Zostcn v . M . extrsjuäiLlaiirer übergebene Sup -
piike zu den Akten zu registciren verordnet , darauf
die gegebne Deklaration des letzten Urtels , dessen Sinn
und Absicht gemäß dahin : daß sämmtliche kreiSaus-
schrcidende Herren Fürste« der zur Lütticher Exekution
berufenen Kreise ihre Mukeeisstäude zu einer matri-
kularmaßigcn Konkurrenz an Mannschaft und Geld
beyzustehcn allerdings befugt und gedachte Kreismitstän-
de den verlangten Bcyicag miverwcilr zu leisten schul¬
dig seyn , hiermit erthciic ; auch dieses und bas vorige
Urtel den Anwälden sämmtlicher krcisausschrcibcnden
Herren Fürsten nicht nur , sondern auch jenen der üb¬
rigen bewaffneten Herren Stande vorberührtcr Kreise
insinuiren zu lassen , in dieser eilenden Sache gestat¬
tet . «

Der durch seine errimgne Lorbeer » in Gibraltar
als Held ko allgemein berühmte , in seinem Privatle¬
ben als Menschenfreund verehrte Königl . Grosbrittau -
nische General EUiot , nachheriger Lord Heathsieid ,
starb vorgestern , ssm Schlag gerührt , auf seinem
LiebÜngsaufenchalt Kalkoscn , dicht an unsrer Stadt ,
im ygstcn Jahr seines Alters. Bestimmt von seinem
König , in kurzem seinem Posten in Gibraltar wieder
anzutrercn , wollte dieser groft General noch auf eini¬
ge Zeit der Ruhe genießen, da , wo er sich im v »ri-

X
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Stn Jahr so sehr vergnügt hatte und kam den 8ten
2 » ny dahin , um nach 4 Wochen zu sterben .

München , vom 8 July .
Seit einigen Tagen hat unsre Stadt das Vergnü¬

gen ein aus Cararischem Marmor zum Leben ähnli¬
ches und nach der Lebensgröse verfertigtes Brustbild
unsers Durchlauchtigsten Kuhr - und Landcsfürstcn in
dem von Höchstdenensclben am hiesigen Hofgarten ge¬
stifteten feltesten Bemähldesammlungsort zu bewundern .
Dieser Aufbewahrungsort sagt unfern Nachkommen ,
daß wir in Karl Theodor einen weifen und der römi .
sche Anzug , einen warhaft römisch katholisch
renkenden , tugendhaften Fürsten hatten . Der glück¬
liche Schöpfer dieses ewigen Denkmals der Fürsten ,
lugend und Fürstenwcisheit des jeden biedern Baiern *

Unvergeßlichen nennt sich in folgender auf der Rück¬
seite des Fußgestells angebrachten kurzen Aufschrift ,

soleph . Leracctti .
Komas . kHebat .

Hrmo Nvcci .xxxix .
Wetzlar , vom 9 Irüy .

So eben erhalten wir die zuverläsige Nachricht aus
Aschen vom zten dieses , die Exckutionstcuppen hätten
die Lüttichische Stadt Hassell , nach einer kurzen Ka¬
nonade eingenommen , die Patrioten aber alles mit¬
genommen , was sie nur fortbringen können .

Neuer Fürsten - Bund .
Zeit und Umstände ändern alles in der Welt .

Wer Hätte sich es verstellen sollen , daß im Iuny
1790 die drcy Mächte , Oesterreich , Rußland und
Preußen einen Off - und Defensiv - Tractat zu einem
Zeitpunkt miteinander abschlicßen werden , wo ganz
Europa glaubte , daß jeder Tag die Nachricht von

"

dem Fricdensbruch dieser drey Kronen bringen wür¬
de ? Zu Folge der neuesten Berichte aus Rcgensdurg
soll diese Allianz richtig scyn , und zwar in der Maße ,
daß >ede Wacht der ankern auf den innerlichen oder
äußerlichen Fricdenssiörungsfall mit 60,000 Mann

zu Hülfe komme . Diese Allianz ist allein vermögend
die Staalenruhe in Europa herzustcllen . Diese drey
Nationen Me » ihre Regenten vergöttern , welche die -
ftn für die Menschheit wohlthäligcn Bund errichtet
haben . Ganz Deutschland wünscht , daß diese Nach¬
richt bestätigt werde .
Aus dem Bericht von dem Schwedischen Angriff

auf unsre Scheerenflotte bcy
Friedrichshamm .

Der König von Schweden begann in eigner Per¬
son die Operationen mir seiner ganzen Nudcrflotte , als

„ n kleiner Thcil der unfrigen ohne Gerälhschaft und

Bewaffnung unter Friedrichshamm überwinterte. Der
Flotttapikain Slisow kommandirte diesen Theil , der

aus 62 Kaiken und Boten bestund . Den rzten May
erschien die Schwedische Ruberflotte , welche aus 19
Galeeren , iZ großen und zo kleinen Segelfahrzeugen ,
is großen Bombardierkattern , beynahe 80 Kanonier ,
booten und andern Fahrzeugen und einer Königl . Jacht
bestund . Die Schlacht war hartnäckig und der Feind
mußte sich anfangs etwas zurückziehen ; doch endlich
mußten unsre Fahrzeuge , wegen des Übergewichts der
feindlichen Kräfte , nachdem sie alle Patronen verschos¬
sen, sich unter die Festung zurückziehen . Drey Segel ,
fahrzeuge fielen dem Feind in die Hände . Von den
kleinen Fahrzeugen sind von ihm genommen , verbrannt
und versunken 9 Kaiken , z Doppelschaluppen und n
Kanonierboote . Geblieben sind in allem von den un -
fügen 74 , gefangen genommen 145 und verwundet
27 Mann . Nachher ließ der König von Schweden
Friedrichshamm auffordern , erhielt aber abschlägige
Antwort , worauf er wieder nach Pilkopas segelte , nach »
dem er gehört , daß die Generäle Buxhvvdcn und Rau ,
tenfelb schon zu Friedrichshamm angekommcn wäre » ,

vermischte Nachrichten .
Die Einwohner von Livorno haben die Kokarden

wieder abgelegt . Sie verlangen die Austreibung der
fremden Arbeiter und eine Tape auf Brod , Fleisch
und andre Lebensmittel . Zu Florenz waren 2002
unter den Waffen , die nebst der Herstellung des Got -
tesdiensts in vielen aufgehobnen Kirchen auch die Her¬
stellung der Regierung , so wie sie unter den Mekicis
war , verlangten und erhalten haben .

Nach einem öffentlichen Blatt scheint der Krieg
zwischen de Nepnblick Genua und dem König von
Sardinien gewiß zu scyn . Genfer Briefe vom röten
Inn . sagen gar , der König von Sardinien sei) ins
Genuesische wirklich schon eingefallen .

. Den 24tcn Juny ist von Wien eine Estaffette zu
Luxemburg mit einer Depesche angckommen , in wel¬
cher dem Fcidmarschall Bender ausgecragen wurde , ei¬
nen Kncgsralh zu vcrsainmien und in demselben zu
erwägen , wie viele Truppen zur Eroberung der Nie¬
derlande nöihig seyen und wie viele man nachher be-

' ständig in denselben zur Erhaltung der Ordnung nö -
khig habe ? König Leopold fügte hinzu ; er würvc die
nöihigen Luppen unverzüglich schicken , so wie
er bereits Befehl gegeben habe , einstweilen 2 Neai -
mcntcc marschiren zu lassen . Der Kriegsrath ^ -

auf 30,000 Mann Infanterie und 6 Divisionen Hu¬
saren verlangt .

Ein Eremit in Italien prophezcyt , daß Anno 1794
der jüngste Tag den isten Dccember gehalten werde ,
daß der Antichrist schon gcbohren scy und alle
itz -ge Revolutionen zu der allgemeinen Zerstörung schon
vorbereitet fe ; enr
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